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Aufstellung der von mir festgestellten Aegeriden (Seslen) in Ober-
öaterreich, insbesondere im Räume von Linz,Müh1viertel u.Donauraum

Von Otto Auer, Linz, Nietzachestr. 15

Bei häufigeren Arten habe ich mir nähere Daten erspart und nur die
Örtlichkeit des Vorkommens angegeben:

Aeg« apiformis Cl«:
1 Stadtgebiet von Lins, Plesching, Pfenningsberg, Steyregg, Mauthau-
sen, Haselgraben,, Rottenegg, Neufelden, Engel hartszell,Rannariedl.
Diese Art kommt überall in diesen Gebieten nicht selten vor.

Sph. orabroniformis Lew.:
Von mir bisher nur am Pfenningberg und bei Sarmingstein gefunden.
Fast 'jedes Jahr einige Raupen oder Puppen in Salweiden.
Pfenningberg -e.l. 21.7.1964* 30.6*1965; Tiere Ton Sarmingstein be-
finden sich in Coll,Dr.Bocksleitner, Linz u.Schiller, Freohen,BRD.

Par. tabanlformis Rott«:
Stadtgebiet von Linz, Sbelsberg, Donauauen bei Enns, Donauauen bei
Piohling, ürfahr, Pfenningberg, Traun, St,Magdalena, Marohtrenk*

Bemb. h.ylaeifGrmis Lasp. : •
Haselgraben. Hörnbachgr8,ben5 St/t.iagdalena, Pfenningberg, Gallneu-
kirc-hen, Altenberg, l.iauthausen, Lichtenberg,1 Niederranna-
Syn, scoliaeformls Bkh,:
Urfahr/Gründberg, Haselgraben, Pfenningberg, Luftenberg,Altenberg,
Wildberg, Gramastetten, St einwand bei Karling«

Syn. andrenaeformis Lasp.:
tlönohgrabenc Steyregg; Pfenningberg, Plesching, Luftenberg, Maut-
hausen/IIeinrichsBteinbruoh, IIas,elgraben, Urfahrwänd, Jochenstein»

Syn« spheoiformis Gern,: .
ürfahr, Puchenau, Lichtenberg, P'dstlingberg5 Hellmonsödt, Engel-
hartszell, Rodltal, Zwettl.

Syn« tipuliformis CL,: ,
Im ganzen Stadtgebiet, besonders in Schrebergärten mit Johannes-
beeraträuchern nicht selten,

Syn» vespiformis L>:
Kleines-Rodltal, 15,5-1956, 19.5,1956, 21.5*1956, 28.5.1956;
Gro'es Rodltal, 28-5-1956;
Haselgraben-Eornbaohgraben, 4.6t1957, alle Tiere e.l.

Syn, cephlformis 0*:
Krebsiger Auswuchs au einer Weißtanne bei Sngelhartszell, hiebei
leere Puppenhüilen festgestellt. Von mir noch nicht gefunden.

Syn. myopaeformis Bkh.:
Erst zwei Fundorte mit je einem Stück von mir festgestellt. Die
FundortA sind Pfenningberg und Dornaoh-Plesching. Die Art kommt
aber bestimmt häufiger vor, Insbesoaders in Obstgärten mit älterc-m
Baumbestand- .
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Syn* Qullolfoymls L. :
Kleines und Großes Redltal, Neufelden, Haselgraben, Donauauen bei
Stoyregg, Öpptng, Ffenniiigberg, Altenb3:0g; überall dort, wo Bir-
ken und Erlenbestände vorhanden sind..

Syn. formioaeformis Esp»: *
Rottenegg, Y/alding^ BngelhartsY.ell,. Nieelörranna, Urfahr/Gründberg,
Pfenningberg, Mauthausen. In den genannten Gebieten überall ver-
breitet aber nicht häufig*

Disp. iphaeiimottlfoi'rais Fv:
Bisher von mir nur an av?ei Fundste3.1en festgestellt. Mönchgraben
25.7.1956 und Marchtrenk 15.7.1956.
Cham« empiformis Ssp.t
Linz/Stadtgebiet, Plesohing, Pfenningberg, Steyregg, Luftenberg, .
Mauthausen/HGinrichssteiEbruüii, Haselgraben, Piottenegg, Engel-
hartsßell, Jochenstein, Hannariedl; im allgemeinen nicht selten.

Die Nomenklatur der vorangeführten Falter ist nach
Staudinger-Rebel erstellt.

- Abschließend darf ich Tie3.1eicht bei dieser Gelegenheit •

auch auf eine neue Aegeride (Sesie) aufmerksam machen, die unter

Umständen auch bei uns vorkommen könnte.

Es handelt sioh-utn Paranthrene poloni0a^ Sohnaider.

Bis jetKt sind nur 2 Weibchen dieser Art.bekannt. Eines be-

findet 3ich in der Lenin&rader Staatssammlung.mit dem Fundort-

zettel: Tanganrog/ICrim, daß zv/eite Weibchen v/urde bei Lemberg von

einem polnischen Entomologen gefunden«

Das Männchen ist noch nicht bekannt.

Der Falter ähnelt der Paranthrene tabaniformis Rott*, hat

aber keinen Pinsel am Antennenende wie es bei P. tabaniformis Rott

der Fall ist. Am Thorax sieht, sich ein gelber trapeaförraiger

Streifen entlang. Das, markanteste Unter sehe idungsnterkmal sind die

hier. p^ p ö l o n i c a Schneider: Fühler .orangegelb5

P. tebaniformis Rott*: Fühler oberflächlich gesehen

dunkel(stalil)blau.

Die Raupe lebt in 1 -1,5 cm starken (dicken) Eichenästen

und .Zweigen vorv/iegend alter Eichen. Die Sste können nahe am Bo-

sein. Eind Raupe wurde bereits in Holland gefunden, so daß es

t ausgeschlossen erscheint, daß die Art in weiteren Gebieten

- so auoh bei uns - zu finden iat.
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